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Anschrift und Öffnungszeiten 
des Amtes Güstrow-Land

Amt Güstrow-Land
Haselstraße 4, 18273 Güstrow (Distelberg)

Postalische Anschrift:
Postfach 1463, 18264 Güstrow

E-Mail-Adresse:
info@amt-guestrow-land.de
Homepage:
www.amt-guestrow-land.de
Telefon:  03843 69330
Fax:  03843 693332

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeit des Amtsvorstehers:
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr

Schiedsperson Frau Dr. Walther:
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03843 246000

Dank an die Helfer beim Volksentscheid

Am 06.09.2015 fand in Mecklenburg-Vorpommern der Volks-
entscheid zur Gerichtsstrukturreform statt. 
Von ihrem Abstimmungsrecht machten im Durchschnitt des 
gesamten Amtsbereiches 20,03 % der Stimmberechtigten Ge-
brauch. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern der 16 
Abstimmungsvorstände in den Gemeinden und des Briefabstim-
mungsvorstandes im Amt für die geleistete Arbeit bedanken. 
Sie garantierten mit Ihrem Engagement einen reibungslosen 
und ordnungsgemäßen Ablauf.
Wir hoffen auch für spätere Wahlen auf Ihre Unterstützung.

Aus der Niederschrift der Sitzung  
des Amtsausschusses vom 28.09.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Nicht öffentlicher Teil
07/15 Der Amtsausschuss des Amtes Güstrow-

Land stellt den erfolgreichen Abschluss 
einer Erprobungszeit fest und stimmt ei-
ner Beförderung zu.

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Glasewitz 

vom 08.09.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
13/15 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Annahme einer Geldspende in Höhe von 
1.000,00 EUR für die Freiwillige Feuer-
wehr Glasewitz von der Ostseesparkasse 
Rostock. 

14/15 Die Gemeindevertretung beschließt für 
die Errichtung eines Wohnhauses mit 
zwei Carports auf dem Flurstück 3/19, 
Flur 1, Gemarkung Dehmen, das ge-
meindliche Einvernehmen zu erteilen. 

15/15 Die Gemeindevertretung beschließt für 
den Neubau eines Hundeübungsplatzes 
mit Lagergebäude und Hundeboxen auf 
den Flurstücken 20 und 38, Flur 1, Ge-
markung Glasewitz, das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 

16/15 Die Gemeindevertretung stimmt dem 
Sponsoringvertrag zwischen der Notus 
energy Development GmbH & Co. KG, 
Gregor-Mendel-Straße 24 a, 14469 Pots-
dam und der Gemeinde Glasewitz zu.

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Groß Schwiesow 

vom 07.09.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Nicht öffentlicher Teil
08/15 Die Gemeindevertretung vertagt die Be-

schlussfassung zum Abschluss eines Nut-
zungsvertrages.
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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Gülzow-Prüzen 

vom 17.09.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
15/15 Die Fortschreibung des Haushaltssiche-

rungskonzeptes für die Jahre 2013 bis 
2018 wird von der Gemeindevertretung be-
schlossen.

14/15 Die Gemeindevertretung stimmt der Um-
setzung des Projektes „Renaturierung 
der Dorfteiche und Gestaltung der Dorf-
teichumfelder in den Ortsteilen Groß 
Upahl, Boldebuck, Mühlengeez und Kar-
cheez“ zu. 

Einladung

zur Vollversammlung der Jagdgenossenschaft  
Lohmen zum Abschluss des Jagdjahres 2014/2015

Werte Jagdgenossen, 
der Vorstand der Jagdgenossenschaft Lohmen hat in seiner 
letzten Vorstandssitzung folgendes beschossen: 

Vollversammlung am 24.10.2015 um 10:00 Uhr im ehml. 
„Lindenkrug“ Lohmen 

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Eröffnung der Vollversammlung durch den 

Vorstandsvorsitzenden, Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung 

2.  Beschluss Tagesordnung 
3.  Rechenschaftsbericht 
4.  Kassenbericht 
5.  Kassenprüfungsbericht und Beschluss Entlastung des Vor-

stand 
6.  Reinertragsermittlung und Beschluss über die Verwendung 

und Höhe des Reinertrages 
7.  Antrag der Eigenjagdbesitzer an die Jagdgenossenschaft 

Lohmen auf Verzicht der selbstständigen Nutzen 
8.  Jagdverpachtung 
8.1  Beschluss über das Abstimmungsverfahren (Pachtbedin-

gungen) 
8.2  Beschluss über den Pachtpreis 
8.3  Beschluss über die Pachtdauer 
8.4  Beschluss über die Bildung von Pachtbögen und die An-

zahl von Pächtern 
8.5  Wahl der Pächter 
8.6  Beschluss über die Vergabe der GJB an die gewählten 

Pächter 
9.  gemeinsames Mittagessen 

Lohmen, den 14.09.2015
   

 
Helmut Kotter  Gerhard Zillmann
Schriftführer  Vorstandsvorsitzender

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Mühl Rosin 

vom 24.09.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
05/15 Die Gemeindevertretung stimmt der Wahl 

des Kameraden Uwe Locke zum Gemein-
dewehrführer der FFw Bölkow zu. Er wird 
mit Wirkung vom 24.09.2015 für die Dauer 
von sechs Jahren zum Ehrenbeamten er-
nannt.

06/15 Die Gemeindevertretung stimmt der Wahl 
des Kameraden Rolf Hein zum stellv. Ge-
meindewehrführer der FFw Bölkow zu. Er 
wird mit Wirkung vom 24.09.2015 für die 
Dauer von sechs Jahren zum Ehrenbeamten 
ernannt.

07/15 Der Mitgliedschaft der Gemeinde bei der 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsge-
sellschaft Umwelt und Arbeit Bützow 
und Umland e. V. (BQG e. V.) ab dem 
01.10.2015 wird zugestimmt.

08/15 Die Gemeindevertretung stimmt der Sanie-
rung des „Multifunktionshauses“ zu

Einladung
zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft

Recknitz am 09.11.2015 um 14:00 Uhr
im Gemeindehaus in Recknitz

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht
3. Beschluss
4. Jagdverpachtung

Die Pachtanträge sind bis zum 08.11.2015 im geschlossenen 
Umschlag an die Vorsitzende Annett Gütschow, Dorfstr. 29 A, 
18276 Plaaz, zu richten.

gez. A. Gütschow

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Sarmstorf 

vom 01.09.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Nicht öffentlicher Teil
10/15 Die Gemeindevertretung stimmt dem 

Kauf des Flurstücks 36/25 (2.033 qm) der 
Flur 1, Gemarkung Sarmstorf, zu. 
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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Zehna 

vom 31.08.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
19/15 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Ingenieurleistungen für die Maßnah-
men „Ringstraße“ und „Neue Ringstraße  
2. BA“ in Zehna zum Angebotspreis von 
51.746,74 EUR an die Landgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern mbH, Biesto-
wer Damm 10 a, 18059 Rostock, zu ver-
geben. 

20/15 Die Gemeindevertretung beschließt die 
Bauleistungen für die Maßnahmen „Ring-
straße“ und „Neue Ringstraße 2. BA“ in 
Zehna zum Angebotspreis von 309.393,94 
EUR an die Firma RAIDA Straßenbau 
GmbH, Sonnenstraße 14 c, 18239 Satow, 
zu vergeben.

 
 
 

Hinweis zu Zwangsversteigerungen

Die vom Amtsgericht Güstrow festgelegten Termine für 
Zwangsversteigerungen von Immobilien werden auf nach-
folgenden Internetportalen veröffentlicht:
- www.zvg.com,
-  www.immobilienpool.de und
- www.zwangsversteigerungspool.de
Interessierte können hier umfangreiche Informationen zu 
den einzelnen Objekten erhalten.

 

BVVG NL Schwerin
Werner-von-Siemens-Straße 4
19061 Schwerin 

Ausschreibungsobjekte

Die BVVG bietet folgende Ausschreibungsobjekte unter 
der Adresse http://www.bvvg.de zur Pacht an:

Ansprechpartner bei der BVVG:
Jens Steller/Liane Schmidt
Tel.: 0385 6434205
Fax: 0385 6434260

Acker und Grünland Gemarkung Boldebuck, Gemeinde 
Gülzow-Prüzen
Boldebuck (I)
Objekt-Nr.: MS72-1800-096114
Grünland am Gülzower Wald, Ausschreibungsende:
ca. 23,6616 ha  15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (II)
Objekt-Nr.: MS72-1800-096214
Acker und Grünland am Grenzgraben,  Ausschreibungsende:
ca. 25,3808 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (III)
Objekt-Nr.: MS72-1800-096314
Grün- und Ackerland „Kietzer Wiese“, Ausschreibungsende:
ca. 10,4524 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (IV)
Objekt-Nr.: MS72-1800-096414
Acker und Grünland am Melkstand, Ausschreibungsende:
ca. 22,0664 ha  15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (V)
Objekt-Nr.: MS72-1800-096514
Grünland am Bruch Ausschreibungsende:
ca. 9,7693 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (VI)
Objekt-Nr.: MS72-1800-096714
Ackerstück „Ziegenkoppel“, Ausschreibungsende:
Flur 2, Flurstück 29/15, ca. 15,1325 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (VII)
Objekt-Nr.: MS72-1800-084115
Grünland am Boldebucker Forst, Ausschreibungsende:
ca. 13,7539 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (VIII)
Objekt-Nr.: MS 72-1800-084715
Grünland südlich des Melkstandes, Ausschreibungsende:
Flur 2, Flurstücke 4, ca. 15,9596 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

Boldebuck (IX)
Objekt-Nr.: MS72-1800-084815
Grünland an den Mühlengeezer  Ausschreibungsende:
Wiesen, ca. 12,2244 ha 15.10.2015, 10:00 Uhr

 
 
 

Die nächste Ausgabe 
„Amtskurier Güstrow-Land“ erscheint 
am Mittwoch, dem 4. November 2015.

Redaktionsschluss ist 
am Mittwoch, dem 21. Oktober 2015.

Anmeldung für das Schuljahr 2016/2017  
in der Grundschule Lüssow

Hiermit bitten wir alle Eltern, deren Kinder bis zum 30.06.2016 
das 6. Lebensjahr vollenden, ihre Kinder bis zum 23.10.2015 
in der Grundschule Lüssow anzumelden.
Es können auf Antrag der Erziehungsberechtigten auch Kinder 
angemeldet werden, die bis zum 30.06.2017 das 6. Lebensjahr 
vollenden und für den Schulbesuch körperlich, geistig und ver-
haltensmäßig hinreichend entwickelt sind (§ 43 des Schulge-
setzes für das Land MV).
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Zur Anmeldung ist die Geburtsurkunde mitzubringen.
Zum Einzugsbereich der Grundschule gehören die Gemeinden 
Lüssow, Groß Schwiesow, Mistorf, Sarmstorf und Kuhs.
Tel.: 03843 214195

Die Schulleitung

Die Schulanfänger anmelden

Die Schulanfänger der Schule Zehna sowie des Schulteils Mühl 
Rosin für das Schuljahr 2016/17 sind bis zum 02.10.2015 in 
der Regionalen Schule mit Grundschule Zehna anzumelden. 
Das trifft auch für Kinder zu, die um ein Jahr zurückgestellt 
werden sollen.
Die Anmeldung kann auch telefonisch unter 038458 20214 er-
folgen.

Zum Schuljahr 2016/17 werden alle Kinder schulpflichtig, die 
bis 30. Juni 2016 sechs Jahre alt werden. Kinder, die vom 1. 
Juli 2016 bis 30. Juni 2017 sechs Jahre alt werden, können 
auf Antrag nach Prüfung der Schulfähigkeit gleichfalls in die 
Grundschule aufgenommen werden.

Hill
Schulleiter

Regionale Schule mit Grundschule Zehna

Wir sind „Sattelfest“! 

Am Donnerstag, dem 17.09.2015, fand die Auftaktveranstal-
tung der landesweiten Schulaktion „Sattelfest“ in der Grund-
schule in Mühl Rosin statt. 
Um Viertklässler gut auf den „richtigen“ Straßenverkehr vor-
zubereiten, gibt es die gemeinsame Aktion „Sattelfest“ von 
Landesverkehrswacht, Landespolizei und der Provinzial. 
Die Kinder lernten richtig abzubiegen, sich einzuordnen, Ge-
fahrensituationen zu erkennen und zu vermeiden und die er-
lernten Verkehrsregeln zu beachten und anzuwenden. 
Wie man sich sicher im Straßenverkehr bewegt, lernen die 
Grundschüler in Mühl Rosin von der 1. Klasse an. 
Unter den Augen der Präventionsberater der Polizeiinspektion 
Güstrow absolvierten die Schüler einen Fahrradparcours, um 
ihre Fähigkeiten einzuschätzen und zu festigen. 

Foto: Grundschule Mühl Rosin

Die Provinzial, ein langjähriger Partner der Landesverkehrs-
wacht, überreichte den Beamten im Anschluss ein neues Fahr-
rad und mehrere Fahrradhelme, die sie bei ihrer Arbeit an den 
Grundschulen einsetzen werden. 
Mit ihrem „Fahrradlied“ bedankten sich die Kinder bei den an-
wesenden Vertretern der Verkehrswacht, der Provinzialversi-
cherung, ihrer Schule, der Gemeinde und der Polizei. 
Anfragen in Bezug auf die Radfahrausbildung können per Mail 
an Herrn Karsten Hamann unter karsten.hamann@polmv.de er-
folgen. 

Ulrike Loeschke

Vorankündigung der 6. Lehrstellenmesse  
der Regionalen Schule Zehna

Am 22.01.2016, in der Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, öff-
net unsere Schule ihre Pforten zur mittlerweile 6. Lehrstel-
lenmesse. Regionale Firmen, Unternehmen und Institutionen 
haben an diesem Tag die Möglichkeit ihre vielfältigen Aus-
bildungsbereiche vorzustellen und vielleicht auch ihre zukünf-
tigen Praktikanten oder Azubis kennenzulernen.
Wenn auch Sie als Ausbildungsbetrieb diese Chance nutzen 
möchten, um sich vor Ort zu präsentieren und mit Schülern ins 
Gespräch zu kommen, dann melden Sie sich doch gleich an!
Nähere Informationen erhalten Sie über die Schulsozial- 
arbeiterin Frau Hübbe (mobil: 0172 3486273, c.huebbe@drk-
guestrow.de).
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 

Grundschule Lüssow

Hallo, das sind wir: die Erstklässler der Grundschule Lüssow 
mit unserer Lehrerin Frau Dittmeyer.

Foto: Astrid Bartels

Die ersten Schulwochen sind vorbei, die ABC-Schützen wis-
sen nun schon, wie ein Schultag abläuft. Sogar ein bisschen le-
sen, schreiben und rechnen haben sie schon gelernt. Während 
Hannah Krebs am liebsten lesen lernt, freut Pepe Soicke sich 
immer auf das Rechnen. Auch die anderen Fächer machen Rie-
senspaß. Ulrike Röpnack liebt die Spiele im Sportunterricht 
und Isabella Hartig macht am liebsten Hausaufgaben.
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Gleich im September besuchten einige Klassen die MeLa. Le-
sen Sie einen Bericht von Mieke Gaettens aus der Klasse 3b:
Am 10. September waren die Klassen 3a, 3b und 4 in Mühlen-
geez bei der MeLa. Wir haben Tiere gesehen, wie z. B. Pferde, 
Schweine, Tauben und Hasen. Sie alle waren süß. 
Es gab auch Traktoren und andere Maschinen für die Landwirt-
schaft. Wir haben eine Hüpfburg gesehen und daneben konnte 
man basteln. Ich habe einen Anstecker gemacht und eine Kette. 
Wir hatten alle Hunger, ich habe einen Crèpe gegessen.

Die Klassen 3a, 3b und 4 auf der MeLa. 
Foto: Schule Lüssow

Da wir eine gesunde und sportliche Schule sind, lassen wir uns 
nichts entgehen, was uns fit macht.
Wir starteten das Projekt „Apfelkiste“. Wöchentlich bekom-
men wir Obst und verteilen es in allen Klassen. Vielleicht ko-
chen oder backen wir in der AG „Kleine Köche“ auch mal et-
was daraus.

Schüler der Schule Lüssow probieren „Drums Alive“ aus. 
Foto: Schule Lüssow

Alle Klassen nahmen am 2. Schulgesundheitstag in der Güstro-
wer Sport- und Kongresshalle teil. Bestens organisiert vom SV 
Einheit Güstrow e. V. und seinen Partnern standen verschie-
dene Stationen, wie z. B. eine Bewegungslandschaft, ein Air-
tramp, ein Balanciersteig oder ein Hindernisparcours zur Ver-
fügung. 
Neu und interessant fanden die Kinder das „Drums Alive“. 

Cornelia Jäger

 
 
 

Neue Ausstellung - Orte des Wartens

Bernd Dikau, Bürgermeister der Gemeinde Lohmen, und Ger-
hard Beese, Koordinator des Marketing-Verbundes der See-
blick-Region, haben sich längere Zeit mit dem Outfit von Bus-
wartehäuschen im Land beschäftigt.
Herausgekommen ist eine Fotoausstellung, die ab 14. Oktober 
2015 im Amt Güstrow-Land gezeigt wird.
Buswartehäuschen sind in einer Gemeinde in der Regel die 
kleinsten sozialen Einrichtungen. 
An einer Bushaltestelle trifft man sich entweder zufällig oder 
bewusst.
Der optische Zustand einer Haltestelle und natürlich besonders 
des Wartehäuschens  lässt in den meisten Fällen Schlussfolge-
rungen auf das soziale Miteinander der Bewohner zu.
Die Autoren haben Wert darauf gelegt, dass keine Personen 
oder Orte zu erkennen sind.

Eröffnung der Ausstellung ist um 14:00 Uhr im Konferenz-
raum des Amtes. Die Ausstellung kann  bis Ende des Jahres be-
sichtigt werden.

Gerhard Beese

Erste Ansichtskarte von Mistorf erschienen

Zum ersten Mal gibt es von der Ortschaft Mistorf eine farbige 
Ansichtskarte im Postkartenformat. Gezeigt werden zwölf Bil-
der vom Ort und der unmittelbaren Umgebung. Dadurch ent-
steht ein schöner Überblick von der Ortschaft Mistorf. 
Die Rückseite wurde mit Adressfeld gedruckt und bietet genü-
gend Platz für handschriftliche Eintragungen. 
Zu erhalten ist die Karte ab sofort in Mistorf in „Kalli´s  
Landmarkt“. 

Helmut Otte, Mistorf 
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Dein Euro macht’s -  
Jugend sammelt für Jugend -

Auch in diesem Jahr hat der Landesjugendring M-V für die 
Zeit vom 21.09.2015 bis 11.10.2015 die landesweiten Jugend-
sammelwochen für Jugendgruppen in M-V organisiert, welche 
vom Innenminister genehmigt sind. Nur in dieser Zeit kann im 
gesamten Land für örtliche Jugendgruppen Geld gesammelt 
werden. Wie die Sammlungen in den letzten Jahren gezeigt 
haben, ist die Jugendsammlung für zahlreiche Kinder- und Ju-
gendgruppen auch in unserem Amtsbereich eine gute Gelegen-
heit, die nötigen Finanzen für eigene kleine Aktionen, Projekte 
oder Fahrten zu sammeln.
In diesem Jahr haben die Jugendeinrichtungen aus Lüssow, 
Kirch Kogel, Gutow und Groß Schwiesow ihr Interesse bekun-
det und die Sammelunterlagen angefordert.
Der Erlös soll in diesem Jahr u.a. für die gemeinsame Gestal-
tung der Herbstferien genutzt werden. Es sind z. B. eine ge-
meinsame Fahrt ins Wonnemar Wismar, ein Kinobesuch sowie 
verschiedene thematische Angebote in den Einrichtungen gep-
lant. In der Gemeinde Groß Schwiesow sammeln die Mitglie-
der der Tanzgruppe Sunshines ganz konkret für ihre Jubiläums-
veranstaltung am 10.10.2015 im Speicher Groß Schwiesow. 
Mit einem Tanzevent soll hier auf das 10-jährige Bestehen und 
die tolle ehrenamtliche Arbeit zurückgeblickt werden.
Ab dem 21.09.2015 werden also in den vier genannten Ge-
meinden die Kinder und Jugendlichen wieder unterwegs sein 
und für ihre Aktionen um eine kleine Spende bitten.

Dörte Schmidt
Jugendsozialarbeiterin

Tolle Ferienfahrten für Kinder und  
Jugendliche aus dem Amt Güstrow-Land

Die Sommerferien liegen schon etwas zurück, aber den 48 
Teilnehmern der Ferienfreizeiten werden sie sicherlich noch in 
guter Erinnerung sein. 

Ausflug der Kinder nach Warnemünde
Foto: Dörte Schmidt

Für die Kinder ging es wieder ins Schullandheim Peetsch, das 
Thema lautete in diesem Jahr „Alt wie ein Baum“. Die Kin-
der erfuhren viel über den Baum als Lebensraum für Tiere, als 
Stoffwechselexperten und nicht zuletzt als Rohstofflieferant. 
Es wurde aber nicht nur thematisch gearbeitet, denn das Wet-
ter meinte es auch in diesem Jahr wieder sehr gut mit uns. Es 
wurden Ausflüge unternommen, wie z. B. zum Baumwipfel-
pfad auf die Insel Rügen, nach Warnemünde und zum Boitiner 
Steintanz. Auch das Baden kam nicht zu kurz. In der Badean-
stalt Rühn trafen sie auf Neptunina und ihr Gefolge und in der 
Ostsee in Prora und Warnemünde trafen sie auf große Wellen. 

Die Jugendlichen fuhren in diesem Jahr ins Jugendgästehaus 
vom ASB nach Rerik. Das Motto lautete in diesem Jahr „Son-
ne, Strand und Mee(h)r“. Auch hier hatten wir viel Glück mit 
dem Wetter und so stand der Strand bei allen Teilnehmern ganz 
hoch im Kurs. Gemeinsam wurden viele sportliche Aktivitäten 
unternommen, neben Inliner laufen, stand Volleyball ganz vor-
ne auf der Liste. 

Besuch im Kletterpark Kühlungsborn
Foto: Dörte Schmidt

Eine Herausforderung für viele Teilnehmer stellte der Besuch 
im Kletterpark Kühlungsborn dar. Hier konnten einige Teilneh-
mer ihre Grenzen testen und auch erfahren. 
Beide Ferienfreizeiten wurden vom Jugendamt des Landkreises 
Rostock über die Kleinprojektförderung finanziell unterstützt. 
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Nicht wegzudenken ist jedoch auch die Unterstützung durch 
ehrenamtliche Betreuer aus dem Amt Güstrow-Land. Dafür 
möchte sich das Amt bei Christine Mielke, Jacquline Richter, 
Julia Sandner, Lea Petsch, Julian Mielke und Katrin Körting 
recht herzlich, auch im Namen der Kinder und Jugendlichen, 
bedanken. 

Auch im nächsten Jahr wird es wieder Ferienfreizeiten geben. 
Die Ausschreibungen werden wie jedes Jahr im Amtskurier 
Januar 2015 erscheinen, erst dann sind Anmeldungen möglich. 
Wer die Termine wegen der eigenen Urlaubsplanung schon be-
nötigt, sie lauten wie folgt:

Kinder Ferienlager 31.07.2016 - 06.08.2016
Jugendfreizeit 17.08.2016 - 22.08.2016

Dörte Schmidt
Jugendsozialarbeiterin

Piraten ahoi!

In der letzten Ferienwoche ging es im Hort der Kindertages-
stätte „De lütten Landlüüd“ e. V. in Lüssow piratenmäßig zu. 
Zu Beginn unserer Projektwoche bastelten wir uns Augenklap-
pen und Piratentücher und verwandelten uns in Seeräuber. Aus 
den mitgebrachten Büchern der Kinder erfuhren wir, wie die 
Piraten lebten und dass es sogar heute noch Piraten gibt.

Isabelle, Knut, Nick, Aline und Anton haben sich ein Piraten-
floß gebaut.

Weiter ging es in der Woche mit dem Bau kleiner Flöße aus 
Stöckern. Gemeinsam kochten wir einen leckeren Piraten-
schmaus. Viel Teamgeist bewiesen die Kinder beim Bowling. 
Wir Piraten nannten es Kanonenkugeln über die Planke rollen.

Unsere Wasserschlacht im Regen.

Unsere Wasserschlacht fand im Regen statt. Aber einem echten 
Piraten macht das nichts aus. 
Der Höhepunkt war dann unsere Übernachtung im Hort. Mit 
Schlafsäcken im Gepäck und einer Menge Aufregung trafen 
die Kinder ein. Nach dem Aufbauen der Kojen bekam jeder 
Seeräuber einen Piratenpass. 

Bei dieser Piratenprüfung bewiesen Lina und Pia ihre Seetaug-
lichkeit.

Nur wer alle Piratenprüfungen bestanden hat, durfte einen 
Blick auf die Schatzkarte werfen.
Nach einem leckeren Abendessen ging es dann in die Betten. 
Jetzt mussten noch die Taschenlampen ausprobiert werden. 
Während der Piratengeschichte kuschelten die Kinder sich in 
Ihre Schlafsäcke und schliefen nach kurzer Zeit ein.

Beim Frühstück sind noch nicht alle richtig wach.

Fotos: Kita Lüssow

Am nächsten Morgen gab es ein ausgiebiges Frühstück und an-
schließend machten wir uns auf den Weg zum See, um dort un-
seren Schatz zu finden. 
Wir freuen uns, gemeinsam eine so erlebnisreiche Ferienwoche 
verbracht zu haben.

Die Horterzieherinnen der Kita Lüssow

Dankeschön!

Wir, die Kinder des Chores der Grundschule und des Hortes 
Mühl Rosin sowie das Team der Horterzieher und Frau Hillen-
berg als Chorleiterin, möchten uns recht herzlich für die groß-
zügige Geldspende der Landeigentümer und der Jagdgenossen-
schaft der Gemeinde Mühl Rosin bedanken.
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Damit wurde der Kauf weiterer Musikinstrumente und der 
Kauf und Bau eines Gartenhauses, in dem nun das Spielzeug 
und die Gartengeräte ordentlich untergebracht sind, ermöglicht.

Unser Dank gilt ebenfalls den sechs sehr rührigen Vätern der 
ehemaligen Klasse 4b, die das Haus an einem Wochenende er-
richteten, sowie Herrn Minich vom Hagebaumarkt für die Be-
ratung und kostenlose Anlieferung des Hauses.
 
Text und Fotos: A. Werth

Ausflug des Reimershagener Treffs

Die Frauen des Reimershagener Treffs organisierten zum fünf-
ten Mal in Folge eine Tagesfahrt für Senioren und Interessierte 
der Gemeinde. 

Foto: M. Müller 

Nachdem wir in der Lüneburger Heide, in der Prignitz, im Al-
ten Land und auf der Peene waren, führte uns diese Reise auf 
die schöne Insel Hiddensee. Bei herrlichem Wetter setzten 
wir von Schaprode aus auf die Insel über. Leider hatte keiner 
von uns an Badesachen gedacht, aber so mancher konnte dem 
Meerwasser nicht widerstehen und gönnte seinen Füßen ein 
kleines Bad. Ein Dankeschön an die Gemeinde, die unsere Rei-
se finanziell unterstützte. Schön wäre es, wenn wir diese jähr-
lichen Tagesreisen auch in den nächsten Jahren fortsetzten.
Wer eine gute Idee für ein Ausflugsziel hat, kann sich gern bei 
uns melden.

Der Reimershagener Frauentreff
M. Müller

Wunschkonzert mit Tanz für Senioren  
des GVM-Mistorf

Am 9. September 2015 trafen 
sich um 14:30 Uhr im großen 
Saal der FFw Mistorf die Mit-
glieder des GVM-Mistorf (Ge-
selligkeits-Verein Mistorf) der 
VS-Güstrow zum Tanz. Traditi-
onell gönnte man sich von 14:30 
Uhr bis 15:00 Uhr verschiedene 
Sorten von leckerem Kuchen 
und bekömmlichen Kaffee. 
Um 15:00 Uhr ertönte das von 
DJ Inge zusammengestellte Intro als Erkennungsmelodie für 
das Wunschkonzert. Es folgte eine Zusammenstellung von 42 
schriftlich eingereichten Musikwünschen der anwesenden Mit-
glieder und Gäste. Gewünscht waren ausschließlich deutsche 
Schlager. Die Lautstärke der Musik war so eingerichtet, dass es 
sich wunderbar nach den Melodien tanzen ließ, aber auch eine 
Unterhaltung noch möglich war. Die Stimmung war ausgelas-
sen bis fröhlich, und alle Teilnehmer kamen auf ihre Kosten. 
Alle freuen sich schon jetzt auf den Februar des nächsten Jah-
res, wenn es wieder heißt: „Das Wunschkonzert ist eröffnet.“ 

Helmut Otte, Mistorf

Foto: GVM Mistorf

Wir gratulieren den Jubilaren des Monats 
Oktober 2015

Zum 65. Geburtstag
Frau Lisbeth Finke, Goldewin
Herrn Jürgen Tscherch, Karcheez
Herrn Fritz Maciejewski, Mühl Rosin

Zum 70. Geburtstag
Herrn Askell Moeller-Eilmann, Glasewitz
Frau Sabine Malchow, Bülow
Frau Eva-Maria Lenke, Dehmen 

Zum 75. Geburtstag
Frau Erna Kunz, Schönwolde
Herrn Erhard Pries, Zehna
Frau Anneliese Christ, Karow
Herrn Ernst Walm, Gülzow
Herrn Dieter Uchneytz, Mierendorf
Frau Karin Dubois, Gutow
Herrn Hans Herm, Lohmen
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Herrn Georg Nehring, Goldewin
Frau Elisabeth Matheis, Bülow
Frau Bärbel Laugwitz, Lohmen
Frau Ursula May, Karcheez

Zum 80. Geburtstag
Frau Christine Rudolph, Kirch Kogel
Frau Cäcilie Schellin, Mühl Rosin
Frau Elli Pries, Bülow

Zum 81. Geburtstag
Frau Annemarie Schultz, Zehna
Frau Ingrid Herrmann, Gülzow
Herrn Horst Hornke, Groß Tessin
Herrn Herbert Matheis, Bülow
Frau Edith Knüttel, Oldenstorf
Frau Edith Schröder, Wendorf
Herrn Helmut Krönke, Schönwolde
Herrn Alfred Reinhardt, Zehna
Herrn Dr. Günter Schwitzgebel, Karcheez

Zum 82. Geburtstag
Frau Lieselotte Zeiter, Suckwitz
Frau Marga Wenzel, Groß Tessin
Frau Irma Leopold, Bredentin

Zum 83. Geburtstag
Frau Lieselotte Hartung, Lüssow
Frau Elisabeth Prieff, Mistorf

Zum 84. Geburtstag
Frau Elisabeth Schwarz, Bölkow
Frau Hilde Krüger, Lohmen
Herrn Heinz Kristahn, Mierendorf
Herrn Gerhard Möller, Lohmen
Frau Danusche Nedbal, Plaaz

Zum 85. Geburtstag
Frau Helga Karon, Groß Tessin
Frau Gerda Polkow, Wilhelminenhof

Zum 86. Geburtstag
Herrn Hartmut Klemm, Lohmen
Frau Irmgard Krüger, Kirch Rosin
Frau Emma Habel, Ganschow
Frau Irene Wordelmann, Kirch Rosin

Zum 87. Geburtstag
Frau Hilde Köpcke, Mühl Rosin

Zum 88. Geburtstag
Herrn Hans-Jürgen Hamann, Klein Upahl
Herrn Erwin Paschke, Groß Tessin
Herrn Siegfried Hoenig, Wendorf

Zum 90. Geburtstag
Frau Irene Possehl, Lohmen

Zum 92. Geburtstag
Frau Annalise Sperling, Groß Schwiesow

Zum 97. Geburtstag
Frau Anne Warnke, Gülzow

Liebe Jubilare des Monats November und der folgenden Mo-
nate des Jahres 2015, das Amt Güstrow-Land möchte auch Ih-
nen zu Ihrem Geburtstag herzliche Glückwünsche durch das 
Mitteilungsblatt aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht wün-
schen, bitten wir Sie um eine kurze mündliche oder schriftliche 
Mitteilung an das Amt Güstrow-Land, Einwohnermeldeamt, 
Haselstr. 4, 18273 Güstrow, zwei Monate vor Ausgabe an die 
Redaktion. 
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Kulturnachrichten Oktober 2015 - Wo ist wann was los?

Gemeinde Glasewitz

29.10.2015
15:00 Uhr Spielenachmittag im Gemeindehaus
31.10.2015
18:00 Uhr Halloweenfeuer am Gemeindehaus
 Die freiwillige Feuerwehr sorgt für Brat-

wurst und Getränke!
jeden Dienstag
15:45 Uhr  Treff der Sportgruppe Glasewitz
 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung von 

Edmund Jungerberg
jeden Donnerstag
18:30 Uhr Aerobic - ein leichtes Fitnessprogramm 

für jedermann verbunden mit Tanzschrit-
ten - im Gemeindesaal unter der Leitung 
von Ilona Helle

Information
Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt 
über eine große Küche. Entsprechendes Geschirr und Einrich-
tung sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeindesaals 
haben, wenden Sie sich bitte an Frau Pilz, Tel. 038455 20591.

Gemeinde Groß Schwiesow

jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Line-Dance
 im Speicher (Gemeindezentrum) Groß 

Schwiesow

Gemeinde Gülzow-Prüzen

07.10.2015
14:30 Uhr Kaffeenachmittag in Prüzen
 Partyraum (großer Neubaublock)
14.10.2015 
14:30 Uhr Seniorennachmittag in Karcheez
 in der FFw
27.10.2015
14:30 Uhr Klönnachmittag in Mühlengeez
 bei Frau Rienow
20.10.2015
10:00 Uhr Herbstfest in Prüzen im Gemeindehaus, 

Kapellenweg 2
 Alle Interessenten sind herzlich eingela-

den.
jeden Dienstag im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12
17:15 - 18:45 Uhr Kinder- und Jugendsport ab 9 Jahre

jeden Mittwoch im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 
Seestr. 12

08:30 - 09:30 Uhr Seniorensport
17:15 - 18:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen
 von 4 bis 8 Jahren
18:30 - 19:30 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis 

Prävention

Gemeinde Gutow

10.10.2015
14:30 Uhr Tag der offenen Tür im Mühlengebäude
jeden Dienstag
18:30 Uhr Fit mit Caro
 im Vereinshaus Ganschow
jeden Mittwoch
19:30 Uhr Line Dance 
 im Vereinshaus Ganschow

Vorankündigung
02.11.2015
14:30 Uhr Kaffeenachmittag
 Vortrag: Gesund im Alter, 
 Gesprächspartner Frau Rößner
 Seniorenraum im Mühlengebäude 

Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen, Dorfstraße 23, 
Tel. 038458 20040

jeden Montag
14:00 - 16:00 Uhr „Teestunde“ 
19:00 Uhr  „Kunsttreff“: Seidenmalerei/Linolschnitt
jeden Dienstag
10:00 - 17:00 Uhr  „Töpferstube“
jeden Samstag
10:00 - 12:00 Uhr „Töpferstube“

Gewölbekeller/Lesestube
Besichtigung dienstags und samstags, sonst nach Vereinbarung 
über Touristinformation 038458 20040

Gemeinde Lüssow

10.10.2015
13:00 - 16:00 Uhr Baby- und Kinderbörse
 in der Sporthalle Lüssow
 Verkäufer können sich ab sofort anmelden 

(eigene Standbetreuung)
 Asp. Frau Losch, Tel.: 038453 52045
31.10.2015
17:00 Uhr Lichterfest mit Laternenumzug
jeden Montag
ab 12:00 Uhr  Abgabe von Lebensmitteln durch die  

Güstrower Tafel, im Gemeindezentrum 
jeden Dienstag
18:00 - 20:00 Uhr  Line-Dance
 im Klub in Strenz
 Interessierte die Line-Dance erlernen 

möchten sind herzlich willkommen.
jeden 2. Mittwoch
14:00 Uhr  Seniorennachmittag,
 Ansprechpartner Frau Inge Briese, 
 im Gemeindezentrum
jeden 2. Donnerstag
19:00 Uhr  Rommé,
 Ansprechpartner Frau Inge Briese,
 im Gemeindezentrum
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jeden Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr OSPA-Mobil
 im Gemeindebüro Lüssow
19:30 Uhr Gymnastik, Bauch-Beine-Po, Yoga
 Ansprechpartner Frau Zander,
 in der Sporthalle Lüssow

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art ge-
mietet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und ver-
fügt über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Einrich-
tung sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden Sie sich 
bitte an 
Frau Verch Tel.: 03843 246886 oder 
Herrn Graf Tel.: 0152 01595581

Gemeinde Mistorf

Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
05.10.2015
14:00 - 16:00 Uhr Kaffee- und Spielenachmittag der Senioren
 immer vierzehntägig 
31.10.2015
14:00 - 17:00 Uhr Handwerker- und Familienflohmarkt
 Standanmeldungen unter: 0160 97353278
 Tische werden zur Verfügung gestellt, 

Standgebühr 10,00 EUR
18:00 Uhr anschließend Herbstfeuer, mit geplanter 

Feuershow
 siehe Plakat

Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und ver-
fügt über eine Küche und einen separaten Gastraum für  
25 Personen. Entsprechendes Geschirr und Einrichtung sind 
vorhanden. Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres  
Vereinshauses haben, wenden Sie sich bitte an Frau Kempa, 
Tel. 038453 20750 oder 0173 2166594. 
www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com

Gemeinde Mühl Rosin

23.10.2015
ab 17:30 Uhr  Laternenumzug
 Bölkow Sportplatz 
 (Koitendorfer Landweg)
24.10.2015
ab 15:00 Uhr Würfeln
 Grundschule Mühl Rosin 
jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance
 in der Sporthalle Mühl Rosin
jeden Dienstag
18:00 Uhr Mal- und Zeichenkurs
 Ansprechpartner Herr Tauscher, 
 Tel.: 03843 82437

In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehlro-
sin.de können Hinweise auf weitere Aktivitäten in der Gemein-
de entnommen werden.

Gemeinde Reimershagen
jeden Montag
14:00 - 16:00 Uhr Bücherei geöffnet

Gemeinde Zehna

jeden Montag
20:00 Uhr Tischtennis für Kinder und Jugendliche 
 in der Turnhalle in Zehna
jeden Donnerstag
18:30 - 19:30 Uhr Übungsabend
 Asp.: Frau Gemske

Gottesdiensttermine Oktober 2015

Ev.-luth. Kirchgemeinde  
Tarnow mit Witzin

07. Oktober  Mi. 14:30 Uhr  im Pfarrhaus Tarnow 
   Gemeindenachmittag
    mit Dr. Maria Pulkenat
18. Oktober So. 09:00 Uhr  in Dreetz 
   Bitt-Gottesdienst
  10:00 Uhr  in Tarnow 
   Bitt-Gottesdienst
  14:00 Uhr  in Karcheez 
   Bitt-Gottesdienst
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24. Oktober  Sa. 17:00 Uhr  in Tarnow mit Probst 

Schünemann 
   regionaler Gottesdienst
25. Oktober  So. 10:00 Uhr  in Witzin Gottesdienst
  14:00 Uhr  in Ruchow Gottesdienst
  16:00 Uhr  in Groß Raden Gottes-

dienst
29. Oktober  Do. 09:30 Uhr  im Pfarrhaus Tarnow 

Kindertag
  19:00 Uhr  im Pfarrhaus Tarnow 

Donnerstagstreff 
   Spielfilm „Honig im 

Kopf“ 
31. Oktober  Sa. 10:00 Uhr in Sternberg Zentraler 

Reformationsgottesdienst 
01. November So. 14:00 Uhr  Ökumenischer Pilgerweg 

zu Allerheiligen

Ev.-luth. Christophorus Kirchgemeinde Laage

Ev. Kirchgemeinde Hohen Sprenz-Kritzkow und im Ge-
meindebereich Recknitz

07. Oktober Mi. 16:00 Uhr  im Pfarrhaus Hohen 
Sprenz Familiennachmittag

08. Oktober  Do. 19:30 Uhr  im Gemeindehaus Laage 
Gemeindeabend,

   Lesung mit dem Autor  
G. Strubbe, Rostock

11. Oktober So. 11:00 Uhr  Kirche in Kritzkow  
Gottesdienst

  14:30 Uhr  in Recknitz Senioren- und 
Frauenkreise

15. Oktober  Do. 19:30 Uhr  in Laage Aktionsbündnis 
„Seelische Gesundheit“ 

18. Oktober So.  11:00 Uhr  in der Kapelle Sarmstorf 
Gottesdienst

  14:00 Uhr  in der Kirche Recknitz 
Gottesdienst

21. Oktober  Mi.  16:00 Uhr  im Pfarrhaus Hohen 
Sprenz Familiennachmittag

  18:30 Uhr  im Pfarrhaus Hohen 
Sprenz Chorproben

31. Oktober  Sa. 10:00 Uhr  in der Kirche Recknitz 
Reformationsfest

jeden 1. und   18:00 Uhr  in der Alten Schule
3. Freitag     Laage, Musizierkreis 

„Querbeet“
mittwochs  15:00 bis  in der Alten Schule 
  19:00 Uhr Laage Handarbeitskreis

Ev.-luth. Kirchgemeinde Lohmen

11. Oktober  So. 10:00 Uhr  in Lohmen Gottesdienst
18. Oktober So. 09:00 Uhr  in Kirch Kogel Gottes-

dienst
  11:00 Uhr  in der Kirche Zehna Fest-

gottesdienst
25. Oktober  So.  09:30 Uhr  in Lohmen Gottesdienst
31. Oktober  So. 17:00 Uhr  in Kirch Rosin Gottes-

dienst 

Ein Wohnblock erwacht zum Leben -  
Zehna hat wieder einen Treffpunkt

Am Sonnabend, dem 17. Oktober 2015, lädt Sie die Kirchenge-
meinde Lohmen herzlich in die Dorfstraße 45 in Zehna ein. Ein 
ehemals leerstehender Wohnblock wurde mit viel Engagement 
umgebaut und renoviert. Die Bauarbeiten sind abgeschlossen. 
Jetzt hat Zehna wieder einen Ort für Jung und Alt. Das möch-
ten wir mit Ihnen feiern. 
Alle Neugierigen sind eingeladen. 

Ab 14:00 Uhr geht es los. 
Ein buntes Festprogramm wartet auf Sie: 
Hausführungen, Kaffee und Kuchen, Drachenbau, Live-Musik, 
Spanferkel, und vieles mehr. 

14:00 Uhr  Beginn 
14:00 Uhr  Kaffee- & Kuchenbuffet im Zirkuszelt
14:30 Uhr Führung durch das Haus (stündlich) 
14:30 Uhr Buntes Kinderprogramm im Zirkuszelt und Bau-

wagen rund um das Haus 
16:00 Uhr Festveranstaltung zur Eröffnung
17:00 Uhr  Luftballonaktion
17:30 Uhr  Abendprogramm mit Live-Musik und Spanferkel 

Grüße

Pastor Jonas Görlich
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18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)

Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf die Hinterbliebe-
nen sehr viel herein. In ihrer Trauer ist die Familie in dieser Situation meist 
überfordert. Umso wichtiger ist jetzt professionelle Hilfe von außen. Der 
wichtigste Helfer in den folgenden, schwierigen Tagen ist der Bestattungs-
unternehmer. Er ist nicht nur für die Beerdigung maßgebend. Darüber hin-
aus unterstützt er beim Schalten von Traueranzeigen, bei der Koordination 
mit Pfarrer und Kirche, er berät bei der Gestaltung der Trauerkarten und 
erledigt auf Wunsch die wichtigsten Behördengänge. Somit koordiniert und 
regelt er wie selbstverständlich viele Dinge.
Zögern Sie nicht lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate ziehen. Je früher 
er sich kümmert und alle notwendigen Schritte einleitet, desto eher können 
Familie und Verwandte sich der wichtigen Trauerarbeit, die nun ansteht, 
voll und ganz widmen. Bestatter sind in ausnahmslos allen Fragen zum 
Trauerfall kompetente Berater, auf die man sich hundertprozentig verlassen 
kann. 

Verlässliche Hilfe in den schwierigsten Stunden Naturbestattung mit Namensschild

Vielerorts werden heute Naturbestattungen angeboten. Dabei wird die 
Asche Verstorbener zum Beispiel an den Wurzeln eines Baums beigesetzt, 
der in einem als Bestattungswald ausgewiesenen Gebiet wächst. Welche 
Rituale die Beisetzung begleiten, bleibt den Wünschen der Verstorbenen 
und ihrer Angehörigen weitgehend überlassen. 
Ein Namensschild am Baum macht auf die Grabstätte aufmerksam, wäh-
rend die Grabpflege von der Natur übernommen wird. Doch selbst nach 
einer anonymen Bestattung ohne Hinweisschild haben Angehörige die 
Möglichkeit, die Grabstätte zu finden. Denn die Bäume sind meist gekenn-
zeichnet und in Registern bei der Kommune eingetragen. Auf Wunsch er-
halten Angehörigen eine Karte, auf der der Standort des Bestattungsbaums 
eingezeichnet ist. (Quelle: djd/pt)

Foto: djd/FriedWald

Wichtige Information!
Bei den vorliegenden Seiten handelt es sich um 

ein  Muster.
Die spätere Veröffentlichung in der Zeitung
kann layouttechnisch sowie inhaltlich hiervon
abweichen bzw. variieren.
Anzeigenplatzierungen neben bestimmten
Texten oder Fotos werden nicht gewährleistet.

Anzeige
90 x 60 mm

€

Anzeige
90 x 110 mm

€

– Anzeige –

Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 
ehren. An Gedenktagen wie Al-
lerheiligen werden die Gräber 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 
in Worte zu fassen sind.
 Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Foto: BDB

Hinterbliebene müssen
im Trauerfall nichts überstürzen
Nach einem Todesfall wähnen 
sich Hinterbliebene häufig un-
ter Zeitdruck. Trotz der Trauer 
müssen sie zahlreiche Dinge ent-
scheiden und organisieren. Den-
noch bleibt meistens genug Zeit, 
um sich angemessen zu verab-
schieden. Verstorbene müssen 
erst nach 36 Stunden in einen 
Kühlraum überführt und des-
halb nicht möglichst schnell vom 
Sterbeort abgeholt werden. Aus-
nahmen bilden Brandenburg und 
Sachsen, die nur eine Frist von 24 
Stunden einräumen, und Thürin-
gen mit einem Zeitfenster von 48 
Stunden. Möglichst bald sollten 
Hinterbliebene jedoch stets einen 
Arzt rufen, der den Tod feststellt 
und eine Todesbescheinigung 
ausstellt. 
Für alle Bundesländer gilt, dass 
Verstorbene frühestens 48 Stun-
den nach dem Eintritt des To-
des begraben oder eingeäschert 
werden dürfen. Bis wann die Be-
stattung jedoch erfolgen muss, 
ist unterschiedlich geregelt. 
Hier reichen die Fristen von eher 
knappen vier Tagen nach dem 
Todeseintritt (ohne Sonn- und 
Feiertage) in Baden-Württem-

berg bis hin zu zehn Tagen nach 
Feststellung des Todes in Bran-
denburg und Thüringen. Manch-
mal bestimmen die Gesetze nur, 
dass die Bestattung innerhalb ei-
ner bestimmten Frist erfolgen 
„soll“ (z. B. Berlin oder Nieder-
sachsen) oder „zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt“ (Bremen) statt-
finden muss. Ordnungsämter 
können eine Verlängerung der 
Bestattungsfrist genehmigen.
Anders als bei der Erdbestattung 
im Sarg wird bei der Feuerbe-
stattung noch einmal zwischen 
Bestattung und Beisetzung un-
terschieden. Die eigentliche Be-
stattung des Verstorbenen – als 
„Übergabe an die Elemente“, in 
diesem Fall das Feuer – erfolgt 
bereits mit der Einäscherung. Die 
Beisetzung der Asche bzw. der 
Urne (z. B. in einem Grab, einer 
Urnenwand, unter einem Baum, 
auf See usw.) steht dann noch 
aus. Dafür enthalten die Bestat-
tungsgesetze zum Teil eigene 
Fristen, die ab der Einäscherung 
gelten und beispielsweise wie in 
Sachsen-Anhalt oder Schleswig-
Holstein einen Monat umfassen.
 Aeternitas e.V.
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Güstrower Baumschulen
Bärstämmweg 39 d in 18273 Güstrow, Tel. 0 38 43/68 54 09

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

www.guestrower-baumschulen.de

info@guestrower-baumschulen.de

Kaufen wo
 es wächst

  Jetzt ist Pflanzzeit!
Ab ca. 15.10.2015 für 
Sie im Angebot:

 Liguster oder Lebensbaum

MEIN GARTEN
JETZT ANPACKEN

akz-o Im Herbst beginnt wieder der Endspurt bei der Gartenarbeit, denn dann ist 
die richtige Zeit für den Schnitt bei Sträuchern und Bäumen. Aber auch der Rasen 
benötigt Aufmerksamkeit und Pflege, um unbeschadet die kalten Tage zu überste-
hen. Brechen für den Rasen schließlich schwierige Zeiten an: die Temperaturen 
sinken, das Licht wird schwächer und Nässe macht sich breit. Liegengebliebenes 
Laub fördert zudem das Mooswachstum. Größere Rasenflächen zu mähen war 
schon in den Sommermonaten nicht unbedingt ein Traumjob. Mit dem richti-
gen Mäher ändert sich das aber schnell, denn dann wird der Garten zum grü-
nen Parcours, auf dem man gerne seine Runden dreht. Der geeignete fahrbare 

Untersatz dafür ist das neue MowCart 77 
von McCulloch, die perfekte Symbiose 
aus Mulchmäher und Rasentraktor. Mit 
Leichtigkeit lässt es sich über den Rasen 
manövrieren und sorgt dabei neben jeder 
Menge Spaß beim Fahrer auch für beste 
Schnittergebnisse. Mit frischem Design 
und einem kraftvollen Briggs & Stratton 
3105 Series Motor begeistert es alle Hob-
bygärtner, die beim Rasenmähen gerne 
rasant unterwegs sind. Im Komfort-Sitz 
hinter dem gepolsterten Lenkrad lässt es 
sich bequem sitzen. Mit einer Schnitt-
breite von 77 Zentimetern und dank des 
5,7-Liter Tanks ist das der neue Gefährt 
für Einsätze auf größeren Rasenflächen 
bestens gewappnet. Die vier großen Rei-
fen bieten dafür optimale Traktion, hin-
terlassen aber keine Fahrspuren auf dem 
frisch gemähten Grün. Das Schnittgut 
kann in einem 150 Liter großen Fangkorb 
gesammelt werden. Weitere Informati-
onen zu den Leistungsmerkmalen und 
dem umfangreichen Zubehör-Sortiment 
gibt es unter www.mcculloch.de.
Wer das Fahrvergnügen vor der Winter-
pause ein letztes Mal genießen und sei-
nem Rasen etwas Gutes tun möchte, der 
entscheidet sich für das Mulchmähen. 
Die integrierte Mulchplatte zerkleinert 
den Grasschnitt so fein, dass er als natür-
licher Dünger auf der Rasenfläche ver-
bleiben kann. Das kompakte Design und 
die hohe Wendigkeit sind die besonde-
ren Stärken des neuen MowCart. So lässt 
es sich auch auf schwierigem Gelände 
sicher auf Kurs halten und das Mähgang 
für Mähgang.

Der Herbst kann kommen Wendige Rasenpflege

Größere Rasenflächen zu mähen war bislang nicht unbedingt ein Traum-
job. Mit dem richtigen Mäher ändert sich das aber schnell, denn dann wird 
der Garten zum grünen Parcours, auf dem man gerne seine Runden dreht. 
 Foto: Rainer Sturm/pixelio.de/McCulloch/akz-o

ab 14,95 €



Nr. 10/2015 – 17 – Güstrow-Land

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz

StB Dr. Niklas Blanck

Hardy Meyer, kfm. Ltg.

Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow

StB in Annette Kellner

StB in Martina Bremer

Tel.: 038461 - 2631

Unsere Leistungen:

• Baulohn
• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Steuerliche Gestaltung der

Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:

• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung

Steuern & 
Finanzen§

Ratenkredite sind deutlich günstiger als der Dispo
(djd). Viele Bankkunden nutzen den Dispositionskredit, kurz Dispo, ihres Gi-
rokontos. Das erweitert zwar den finanziellen Spielraum und ist bequem, aber 
meist teuer. Bis zu 14 Prozent Dispozins zahlen Kunden aktuell - das sind, ge-
messen an den aktuell niedrigen Marktzinsen, stolze Preise. Die Stiftung Wa-
rentest („Finanztest“, Heft 3/2014) bezeichnet den Dispokredit sogar als den 
teuersten Kredit, den Banken anbieten. Deshalb rät sie, diesen nur ausnahms-
weise und für kurze Zeit in Anspruch zu nehmen. Wer eine größere Sum-
me für einen längeren Zeitraum wünscht, dem empfehlen die unabhängigen 
Tester einen deutlich günstigeren Ratenkredit oder einen Abrufkredit. Mehr 
Informationen zu Ratenkrediten gibt es etwa unter www.volkswagenbank.de.

Wenn es um Kredite geht, überzeugen Direktbanken mit günstigen Konditio-
nen, zuverlässigem Service und guter Beratung. Foto: djd/Volkswagen Financi-
al Services/Günter Menzl - Fotolia.com
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Güstrow merken:3 07.10.15 3 21.10.153 04.11.15 3 18.11.15

immer 14:00 - 16:00 Uhrauf dem Pferdemarkt

sämtliche Dacharbeiten

Firma Olaf Bryx
Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See
Tel.: 03 84 57/50 97 20 · Funk 0160/5 22 81 74

obryx@aol.com

Wir machen 
Ideen  

sichtbar!

seit 1997

Suche Dachdecker/in und Rohrdachdecker/in  
zur sofortigen Einstellung

Partner für den Bad- und Heizungsbau 
Wer sein Badezimmer sanieren oder die Heizung erneuern möchte, hat die 
Qual der Wahl: Rund 50.000 Sanitär- und Heizungsbetriebe gibt es dem Ver-
braucherportal Ratgeberzentrale.de zufolge in Deutschland. Doch welche 
sind die richtigen, um die persönlichen Wünsche und Vorstellungen eines 
Haus- oder Wohnungseigentümers zu erfüllen? Wie kann man sicher sein, 
den gewünschten Zuwachs an Lebensqualität oder die erwarteten Energie-
einsparungen auch wirklich zu bekommen? Orientierung für Verbraucher 
bietet hier beispielsweise das Markenzeichen „Meister der Elemente“. Dar-
unter haben sich qualitätsbewusste Handwerksunter nehmen zusammenge-
schlossen, die sich zu einem klar definierten Qualitätsstandard bekennen. 
Für dessen Einhaltung bürgt als Dachorganisation die SHK AG aus Bruchsal. 
Die Organisation, die mit rund 900 Betrieben die größte Verbundgruppe un-
abhängiger Handwerksunternehmer der Sanitär- und Heizungsbranche dar-
stellt, unterstützt die Fachbetriebe durch besondere Qualifizierungen und 
einen umfassenden Kundenservice bis hin zum Notdienst. djd/pt

Foto: djd/www.meister-der-elemente.de 
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Schlau werden. Fit sein.
Alle zusammen. Von Anfang an.

17. Oktober 2015
9 – 12 Uhr

Berufsreife, Mittlere Reife, Abitur

Neu: Fremdsprachenschnuppern
für die zukünftigen 7. Klassen

RecknitzCampus Laage - Schulstr. 13 - 18299 Laage
Tel.: 038459/66780 - www.recknitzcampus.de

Schlau werden. Fit sein.
Alle zusammen. Von Anfang an.

17. Oktober 2015
9 – 12 Uhr

Berufsreife, Mittlere Reife, Abitur

Neu: Fremdsprachenschnuppern
für die zukünftigen 7. Klassen

RecknitzCampus Laage - Schulstr. 13 - 18299 Laage
Tel.: 038459/66780 - www.recknitzcampus.de

Schweriner Straße 83 
 18273 Güstrow 

Tel.: 0 38 43-46 56 28-0
www.reifen-bever.de

Vergleich spart Geld!!! Jetzt Angebote für Winterreifen holen!

„Mein Tip 
vom Fachmann“

Mit dem Auto durch die kalte JahreszeitMit dem Auto durch die kalte Jahreszeit
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im Herbstim HerbstAuto
(dmd). Irgendwann ist es soweit: Es müffelt im Inneren des Autos und ständig 
sind die Scheiben beschlagen. Vor allem im Herbst und Winter besteht die 
Gefahr. Wer sich jedoch ein paar einfache Dinge angewöhnt und sein Auto im 
Herbst und Winter richtig pflegt, vermeidet die typischen Dunkle-Jahreszeit-
Symptome - und einen Wertverlust. 
Das Problem kommt von außen. Rücken Herbst und Winter näher, häufen 
sich die Regenfälle und die Bäume verlieren ihren grünen Schmuck. Nasses 
Laub, fallende Kastanien und zu viel Feuchtigkeit im Interior hinterlassen 
innen und außen ihre negativen Spuren. Setzen sich die braunen feuchten 
Blätter auf dem Auto ab, greifen sie auf Dauer durch Gerbsäure den Auto-
lack an. Gleichzeitig schlüpfen sie in Ritzen und Fugen der Karosserie und 
verstopfen unter Umständen die Wasserabläufe. 
Die Konsequenz: verstopfte Ablauflöcher, zu viel Feuchtigkeit im Inneren 
und ein unangenehmer, modriger Geruch. Um dies zu vermeiden, sollte 
man, wann immer es geht, sein Auto möglichst nicht unter Bäumen parken. 
Kastanien könnten ebenfalls gefährlich werden. Die fallenden Früchte ver-
ursachen unter Umständen sogar noch Dellen im Dach. Lässt es sich nicht 
vermeiden, heißt die Devise: Blätter so schnell wie möglich entfernen. Feuch-
tigkeit im Inneren vermeidet man nicht nur durch die regelmäßige Kontrolle 
der Abflusskanäle - zum Beispiel auch beim Schiebedach - sondern auch 
der Pollenfilter. Ist er verstopft, sollte er so schnell wie möglich ausgetauscht 
werden. Doch damit nicht alles. Auch die Fahrgäste selbst schleppen im 
Herbst und Winter oft Feuchtigkeit mit ins Innere und Fenster werden im 
winterlichen Klima eher selten geöffnet. 
Wer sich allerdings angewöhnt, vor dem Einsteigen die Füße gut abzuklop-
fen, ist schon auf der besseren Seite. Ebenso gehören nasse Regenschirme 
gründlich geschüttelt, bevor man sie ins Innere legt. Nichtsdestotrotz lässt 
sich Feuchtigkeit im Inneren nicht völlig vermeiden. Legt man allerdings 
eine Zeitung unter die Fußmatten, saugt auch sie ein Teil der Flüssigkeit auf 
und hilft - bei regelmäßigem Austausch -, das Klima im Inneren so trocken 
wie möglich zu halten.

Ratgeber Fahrzeugpflege im Herbst und Winter: 
So vermeidet man Wertverlust

Nässe, fallende Blätter und Kastanien gehören zu den 
größten Gefahren

Foto: dmd/thx

Um die Pannenstelle abzusichern, stellt man ein Warndreieck am rechten 
Fahrbahnrand auf, und zwar in einer Entfernung von 50 Metern im Stadt-
verkehr, von mindestens 100 Metern auf der Landstraße und 200 Metern 
auf der Autobahn. 
Um die Strecke abzuschätzen, hilft es, sich an den Leitpfosten zu orientieren, 
die auf geraden Strecken im Abstand von 50 Metern aufgestellt sind. Liegt die 
Pannenstelle vor einer Kuppe, Kurve oder einer anderen unübersichtlichen 
Stelle, warnt man den nachfolgenden Verkehr rechtzeitig, indem man das 
Warndreieck davor aufstellt. Damit man sich nicht in Gefahr bringt, trägt 
man das aufgeklappte Warndreieck am besten vor sich her und bleibt hinter 
der Leitplanke. 

Wo das Warndreieck aufstellen? 


